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AUF EINEN BLICK

AOK-Kundencenter
geschlossen
Das AOK-Kundencenter an der Her-
mann-Löns-Straße 54 ist am kom-
menden Freitag, 18. Januar, wegen
einer Dienstversammlung ganztä-
gig geschlossen. Für Auskünfte
sind AOK-Mitarbeiter aber unter
der Rufnummer s 0800-265 5000
erreichbar. AmMontag, 21. Januar,
wird das Kundencenter wieder zu
den üblichen Zeiten geöffnet sein.

Gefährliche
Schlittenfahrt

Wissen Sie, ich finde das un-
gerecht: In Bayern soll es

noch mehr Schnee geben und bei
uns bleibt alles grau in grau – bis
auf ein paar Flocken.

Im Garten blüht der Winterjas-
min in voller Pracht, die Schnee-
glöckchen sind schon seit langem
aufgegangen und die Haselnuss
sowieso. Man kann sich darüber
freuen, ich jedoch lechze nach
Schnee.

Die Kufen meines Schlittens im
Keller haben mächtig Rost abge-
setzt. Das letzte Mal, dass ich ihn
benutzt habe, ist lange her. Es war
mit einem Kumpel, und wir sind
die Todespiste hinunter gerodelt.
Ich habe mir damals vorgenom-
men, das niiiieeee wieder zu ma-
chen. Also, lieber Schnee, dann
bleib doch besser weg! top

ZUM TAGE

KOMPAKT
Panorama

Wer mal in das Hobby des Brief-
taubensports schnuppern möchte,
den lädt die Reisevereinigung Her-
ne ab 18 Uhr in ihre Einsatzhalle
an der Kantstraße 85 ein. 140 Tau-
ben werden dort ausgestellt und
werden von Preisrichtern nach
ihrem Aussehen bewertet. Für Inte-
ressierte gibt es Infos, aber auch
etwas auf die Gabel und ins Glas.

Züchter stellen
Brieftauben aus
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HERNE Momo aus Wanne
will Superstar werden
Heute Auftritt bei

Dieter Bohlen & Co. Seite 4

Bürger ärgern sich
über rigorose Rodung
Bäume am Regenbecken in
Röhlinghausen gefällt Seite 3
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DieErmittler ausdemHernerKrimi-
nalkommissariat 35 fahnden nach
zwei mutmaßlichen Ladendieben,
die am12. September 2018 in einem
Drogeriemarkt an der Edmund-We-
ber-Straße197 inRöhlinghausenauf
Beutezug gegangen sind.
Gegen 12.40 Uhr haben die bei-

denMänner, die sich sehr ähnlich se-
hen, laut Polizei arbeitsteilig unter
anderem Rasierklingen und Cremes
im Wert von über 500 Euro entwen-
det. Dabei wurden die Kriminellen
von derÜberwachungsanlage aufge-
nommen. Mit einem richterlichen
Beschluss sinddieFotosder zweiLa-
dendiebe nun zur Veröffentlichung
in denMedien freigegeben worden.
Das KK 35 bittet unter den Ruf-

nummern HER 950-8510 oder
0234/909-4441 (KriminalwacheBo-
chum) umHinweise.

Fahndung nach
Ladendieben
Polizei ermittelt

mit Hilfe eines Fotos

Nach der Öffentlichkeitsfahndung
nach dem „Schläger aus der U35“
hat die Polizei einen dringend Tat-
verdächtigen ermittelt. Mehrere
Hinweise führten sie zu einem 23-
jährigen Bochumer.
Er soll inderNachtaufSonntag, 7.

Oktober 2018, inderU-Bahnlinie 35
zwischenHerne undBochum gegen
2.10Uhreinen29-jährigenKrefelder
nach einemStreitgespräch unmittel-
bar mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen haben, wie die Polizei be-
richtete. An der Haltestelle „Am
Bergbaumuseum“ in Bochum stie-
gen die Personen aus der U 35 aus.
Hier setzte sichdieRangelei fort,wo-
bei der Bochumer versucht hat, auf
den am Boden liegenden 29-Jähri-
gen einzutreten.

Schläger aus der
U 35 ermittelt

Von Tobias Bolsmann

Um einen Verein zu gründen, sind
in Deutschland mindestens sieben
Mitglieder nötig, bei jenem Verein,
der am Freitag in der Akademie
Mont-Cenis aus der Taufe gehoben
worden ist, sind es weitaus mehr.
Drei Hochschulen, verschiedene
Unternehmenund die StadtHerne
haben den „Ruhrvalley Cluster
e.V.“ gegründet. Sein Ziel: die För-
derung von Innovationen für die
Energieversorgung, Mobilität und
Digitalisierung.
Der Hintergrund: Die Hoch-

schule Bochum, die Westfälische
Hochschule Gelsenkirchen und
die Fachhochschule Dortmund
sind bereits durch den Forschungs-
verbund „Ruhr Valley“ verbunden.
Dieser hat Mitte 2017 seine Arbeit
aufgenommen und wird bei seiner
Forschung über einen Zeitraum
von fünf Jahrenmit insgesamt rund
fünf Millionen Euro mit Bundes-
mitteln gefördert. Sitz des Ver-
bunds ist die Fortbildungsakade-
mie.DerVerein soll ein Instrument
sein, um die Forschung weiter zu
unterstützen, wenn keine finan-
zielle Unterstützung vom Bund
mehr fllf ießt.

Kirchturmdenken abbauen
Mit diesen Themen beschäftigen
sich die Wissenschaftler: Sie su-
chen zumBeispiel nach Lösungen,
wie man WääW rme in bestehende
Netze einspeisen kann und über-

schüssigeWääW rme in Grubengebäu-
den speichern kann. Daneben be-
schäftigen sie sich mit der Weiter-
entwicklung der Elektromobilität,
auch an einem virtuellen Prüfllf abor
arbeiten die Forscher. Dabei spie-
len Dinge wie 5G-Mobilfunknetze
oder die Internetsicherheit auch
eine Rolle, also genau jene The-
men, die in der jüngeren Vergan-
genheit intensiv diskutiert wurden.
Für Prof. Bernd Kriegesmann,

Präsident derWestfälischen Hoch-

schule Gelsenkirchen, kann der
neue Verein dazu beitragen, dass
das Ruhrgebiet in den verschiede-
nen Ranglisten nicht mehr auf den
hinteren Plätzen auftaucht, son-
dern auf den vorderen. Das Ruhr-
gebiet sei eine Potenzialregion, die
sich eigne, um revolutionäre Ideen
zu entwickeln.
Offenbar entfalten Verbund und

Verein erste Sogwirkung. So wies
OB Frank Dudda darauf hin, dass
mit der Bochumer Hochschule
Georg Agricola eineweitereHoch-
schule an Bord ist. Kriegesmann
teilte mit, dass ein Vereinsmitglied
vomBodensee kommt. UndNRW-
Verkehrsminister Hendrik Wüst
sei nach einem Besuch der Hoch-
schule Bochum überrascht gewe-
sen, wie viel im Ruhrgebiet in Sa-
chen Elektromobilität geforscht
wird, so Prof. Michael Schugt, Vi-
zepräsident der Hochschule Bo-
chummit Wohnsitz Herne.
Zu den Gründungsmitgliedern

gehören auch die Herner Unter-
nehmer Ludger und Henrich Kley-
boldt (NWB Verlag und Ifürel
GmbH), die gemeinsam das Inno-
vationcenter Ruhr gegründet ha-
ben. „Ich bin total begeistert, was

hier passiert“, sagte Henrich Kley-
boldt im Gespräch mit der WAZ-
Redaktion. Einerseits, weil durch
die Kooperation der Hochschulen
das Kirchturmdenken abgebaut
werde, andererseits, weil etwas
Neues geschaffen werde. Mit dem
Ruhr Valley werde die Region at-
traktiv, was Unternehmen attrakti-
ver für Fachkräfte mache.

Neuer Verein fördert Forschung
Hochschulen, Unternehmen und die Stadt Herne haben „Ruhrvalley Cluster“

aus der Taufe gehoben. Ziel: Neue Ideen für das Ruhrgebiet entwickeln

Der Vorstand (v.l.) Nils Stentenbach, Prof. Jürgen Bock, Prof. Dr. Wilhelm Schwick, Dietmar Spohn, Hernes Oberbürgermeis-
ter Frank Dudda und Prof. Bernd Kriegesmann. FOTO: KLAUS POLLKLÄSENER

Dieser Mann soll laut Polizei ein Laden-
dieb sein. FOTO: POLIZEI

K Der Vorstand besteht aus:
Nils Stentenbach (Voltavision
GmbH), Prof. Jürgen Bock (Hoch-
schule Bochum), Prof. Wilhelm
Schwick (FH Dortmund), Bern-
hard Albers (Gelsenwasser),
Dietmar Spohn (Stadtwerke Bo-
chum), OB Frank Dudda und
Prof. Bernd Kriegesmann (Westf.
Hochschule Gelsenkirchen).
Kriegesmann ist Vorsitzender,
Spohn und Dudda Stellvertreter.

K Dudda kündigte an, dass an
der Akademie eine 3,5 Meter
hohe Skulpturmit dem Logo
des Vereins aufgestellt wird.

Skulptur mit Logo

Die Zukunft „begreifen“
KOMMENTAR VVoonn TToobbiiaass BBoollssmmaannnn

Dass Herne mal Forschungs-
standort wird, hätte vor eini-

gen Jahren niemand gedacht. Mit
dem Forschungsverbund, dem Ver-
ein und den Themen Energie,
Elektromobilität und Digitalisie-
rung besetzt die Stadt zentrale Zu-
kunftsfelder. Damit kann Herne
weiter auf sich aufmerksamma-
chen, „Aktivität erzeugt neue Akti-
vität“ lautet ein Motto des OB.

Allerdings muss die Forschung
in absehbarer Zeit quasi auf die
Straße gebracht werden. Ruhr Val-
ley ist vor eineinhalb Jahren ge-
startet, so langsam sollten die Bür-
gern sprichwörtlich mal etwas „be-
greifen“ können. Die Projekte klin-
gen für Normalbürger recht kompli-
ziert und abstrakt. Vielleicht wäre
eine Ruhr-Valley-Messe eine gute
Idee.

Anzeige

Zahn-Implantate ohnnne
Knochenaufbau?!

Öffentliche Vorträge mit zahnärztlichen Spezialisten als Referenten

Eine Veranstaltung des Informations-Forum-Gesundheit e.V. mit unserem Referenten

Anmeldung erwünscht • Telefon 02041/54675 • www.patienten-scout.de

Dr. Jörn Thiemer, MSc für Oralchirurgie,
MSc für Implantologie, Master in Oral Impantology (USA)

Zahnärzte in Bochum MVZ Thiemer Heermann GmbH
Dr. Jörn Thiemer – Spezialist Implantologie –
Dr. Jan Heermann · Dr. Simone Thiemer
Günnigfelder Str. 25 · Bochum-Wattenscheid
Tel. 02327/2 39 73 · praxis@thiemer.com

• Wieder fest zubeißen können
• Ästhetisch ansprechende Lösungggen
• Neue Möglichkeiten aus den USAAA
• Informationen zu den Kosten

Team, Therapien
& Patientenservice:
www.thiemer.com

Unsere
Praxis wird
empfohlen

Patientenseminar am Montag, 14. Januar · 17.30 Uhr
Parkhotel Herne · Schäferstr. 11111 · 44623 Herne

Antworten zu Zahngesundheit und Zahnersatz
Erstmals in Herne: Experte Dr. Jörn Thiemer referiert zu zeitgemäßem Zahnersatz

Wo anfangen, wenn es um Zahn-
ersatz geht und man mehr wissen
möchte als das, was der eigene Zahn-
arzt sagt? Dr. Jörn Thiemer ist seit
über 20 Jahren regelmäßig für das
Informations-Forum Gesundheit e. V.
unterwegs und gibt Antworten. Beim
Patientenseminar in Herne haben Pa-
tienten nun Gelegenheit, Dr. Jörn Thie-
mer ihre Fragen persönlich zu stellen.

Implantate bis ins hohe Alter
Zahnersatz und Implantate spie-

len bei der Mehreinheit der Fragen
die zentrale Rolle. Denn Implantate
ermöglichen, Zahnersatz dauerhaft
fest im Kiefer zu verankern. Optisch
und funktional gesehen gibt es mit

einem Implantat keinen Unterschied
mehr zu echten Zähnen. „Bei der Wahl
des Zahnersatzes sollte man keinen

Kompromiss eingehen. Nur perffrrffr ekt sit-
zender und hochwerttrrttr iger Zahnersatz
macht lange Freude“, weiß Dr. Thie-
mer. Das Einsetzen eines Implantates
im Kiefer wird heute möglichst mini-
malinvasiv durchgeführttrrttr . Und nicht im-
mer ist der Knochenaufbau notwendig.

Die Behandlung eignet sich daher
auch für Senioren und Menschen mit
Vorerkrankungen.

Individuelle Beratung,
persönlicher Behandlungsplan

„Jede Behandlung ist individuell,
so wie der Patient und seine Vorge-
schichte”, so Dr. Jan Heermann, der
die Bochumer Praxis gemeinsam mit
Dr. Thiemer führttrtrrtr . „Darum beraten wir

zunächst ausführlich und erstellen ei-
nen persönlichen Behandlungsplan,
der ganz auf die Bedürffrfrrfr nisse des Pa-
tienten abgestimmt ist.”

Individueller Nachsorgeplan
„Ergänzend zur Beratung vor der

Behandlung erstellen wir auch eine
persönliche Planung für die spätere
Pflege“, so Dr. Thiemer. Das sei dann
so ähnlich wie die Inspektionsintervvrvrrvr alle
beim Auto.

Der nächste kostenfreie Vorttr rag fin-
det statt am Montag, 14. Januar um
17.30 Uhr im Parkhotel Herne, Schä-
ferstraße 111.

Fragen der Patienten, auch zu den
Kosten, sind ausdrücklich erwünscht.

Dr. Jörn Thiemer, MSc, setzt auf mo-
derne, sanfte Implantat-Verfahren.
Foto: Studio Lichtschacht/Essen
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Hervorheben
Drei Hochschulen, verschiedene

Unternehmen und die Stadt Herne

haben den „Ruhrvalley Cluster

e.V.“ gegründet. Sein Ziel: die Förderung

von Innovationen für die

Energieversorgung, Mobilität und

Digitalisierung.




Hervorheben
Themen Energie,

Elektromobilität und Digitalisierung




Hervorheben
zentrale Zukunftsfelder.




Hervorheben
Zu den Gründungsmitgliedern

gehören auch die Herner Unternehmer

Ludger und Henrich Kleyboldt

(NWB Verlag und Ifürel

GmbH), die gemeinsam das Innovationcenter

Ruhr gegründet haben.

„Ich bin total begeistert, was

hier passiert“, sagte Henrich Kleyboldt

im Gespräch mit der WAZRedaktion.

Einerseits, weil durch

die Kooperation der Hochschulen

das Kirchturmdenken abgebaut

werde, andererseits, weil etwas

Neues geschaffen werde. Mit dem

Ruhr Valley werde die Region attraktiv,

was Unternehmen attraktiver

für Fachkräfte mache.




